
Spezieller Verkauf
von

Harzgebirge Kanarienvögel
alle Männchen und garantirt

gute Singer, zu

OK.SB das TtSS.
Im Erdgeschoß.

o

Reuer Laden,

I. H. Ladvig. 310 Lackatoanna Ave

Erinnert
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eine der besten m der Stadt

Silverstone,
Angenlicht Spezialist,

S2S La«»»,»»» «»eine.

»ie asterneuest,» Desstn« in Kinae,

»i» klein» Profile," W>? du
»Ujli«» hinsei, aas »lir,e Rollt. iSiößle i!i.

Hai».

Meter Stipp,
Va»mtister »«d Eontraktor,

Office, Z27 «. Washington »ve«»e.

Beide Telephon«

I. D. Keiper,
Eontraktor

und Ban-Unternehmer.

SO» Forest Sourt. nahe der
M. Sk M. «ant.

Heu-« leieph««?Weikstältl, tgz», Toho-
»»«. 2Stb I.

ikeiper ä- Bockroth.
HSlambing. Dampf and Heiß-

waßser Heizer, Blech» and
«isenblech-Nrbeiter.

Ofstce und Wertstitt«,
SV» Morest Gourt, nah« der

Vt. St M. »ant.
Reue« lelepho»?Wirtställi. tSiv, Wohn-

»»«.7«.

»u»« Zeteppon« ZbS?Z; Reue« ttk.

Zolin A. Schadt,
Allgemeine Versicherung,

«LS Uenter Straße.

F. Stipp K Co.,
Allgemeine Contraktoren

und Baumeister.
Straße und Newton Road.

Besten im ganzen Lande

Druckerei

Stadt und County.

Die.Telephonnummer de«, Wochenblatt"
ist jetzt 230 S (neue«).

Pastor O. H. Gallenkamp segnete
am Donnerstag Fred. Kellermann und
Fräulein Eordelia A. E. «noble all ein
Ehepaar ein.

Dem Joseph Fadden von Adam»
Avenue wurde am Dienstag eine Hand
in einer Zirkelsäge der Oxford Zeche so
schlimm zerschnitten, daß mehrere Finger
amputirt werden mußten.

Die elektrische Sompanie hatte am
Donnerstag Nachmittag wieder Pech mit
ihren unterirdischen Leitungen und die
Folge war eine mehrstiindige Unterbrech.
ung der elektrischen Beleuchtung, eine
unangenehme Störung sllr da« allge.
meine Publikum machend.

Der Drahtspanner Samuel Sax.
ton von Caponse Avenue, ein Angestell-
ter der Bell Telephon Eompanie, erhielt
am Montag ,u Moosic eine sehr starke
Nervenerschlltterung. al« er mit einem
elektrisch beladenen Draht in Berührung
kam, ist sonst aber nicht weiter verletzt.

Der Wirth Max Ruba«ki von S.
Washington Avenue, welcher Tag» zu.
vor verhastet wurde, weil er mit zwei
Spitzenvorhängen bekleidet aus der Stra-
ße umherlief, ist am Donnerstag im
Staat Hospital dem Alkoholi»mu« erle-
gen. Der Mann liltam Säuferwahn-
sinn.

Die zwei soweit abgehaltenen Re.
gistration«tage haben 1811 Wähler we.
Niger ergeben, al« wie die gleichen Tage
im Vorjahre. Der letzte Registration»,
tag sllr diese« Jahr ist der 8. Oktober,
und wer bi« dahin nicht in die Listen
eingetragen ist, kann einfach bei der
Herbstwahl nicht stimmen.

Zwei Frauenzimmer, die 23 Jahre
alte Elisabeth Thompson von Wilke».
Barre und die Negerin May Torrey von
Penn Avenue, versuchten am Donner,
stag nach ihrer Verhaftung in der zen-
tralen Polizeistation Selbstmord zu be.
gehen, wurden aber an ihrem Vorhaben
gehindert und später fllr 30 Tage dem
Gefängniß llbersandt.

In der Montag Abend abgehalle,
nen Versammlung der Schulbehörde er.
gab e« sich, daß die No. IS Schule an

Chestnut Avenue, die vor über Jahre»,
frist durch eine Zechenverfchiebung stark
beschädigt wurde, zur Restaurirung
mehr kosten wllrde, al« der ursprllng.
liche Neubau kostete. An Stelle de»
verst. John P. William» wurde John
H. William» al» Vertreter der IS.
Ward erwählt.

V? Richter Jame« I. O'Neill ist am
Dienstag von einem einmonallichen Ab.
Stecher in Irland zurUckgelehrt.

Heut« Morgen halb l Uhr »er.
brannte am Elmhurst Boulevard da«
Automobil de» Peter Cumming«.

Herr Rudolf Steffen von Larch
Straße ist von einem Ausenthalt von
drei Monaten in der Schweiz zurllckge-
kehrt.

Die veränderliche Witterung der
letzten Tage ist eine große Gefahr fllr
die Gesundheit und daher Vorsicht ge-
boten.

Sine Sitzung der Broßloge der
.Ton« »112 St. George' »ird nächsten

Dienstag hier eröffnet »ndeu und den
Rest der Woche anhalten.

Aus der Bloom«burg Bahn wurde
Dienstag Morgen nahe Roaring Creek
der Verkehr mehrere Stunden unterbro-
chen, indem ein entgleister Kohlenkarren
da» Geleise sperrte.

Dr. Philip Lonergan von dahier
siihrte am Montag Fräulein Mary Kern
von Wilke«-Barre al« seine Braut heim.
Die Trauung erfolgte in der St. Nicko-
lau« Kirche dorten durch Pfarrer Ber-
ne«.

In einem von einer italienischen!
Kolonie bewohnten Gebäude, 2Z! Ray-
mond Court, zersprang Dienstag Nacht
eine Kerosinlampe und veranlaßte «in
Feuer, da« jedoch vor Ankunft der Feu-
erwehr gelöscht werden konnte.

Dem 17 Jahre alten Joseph Cole
von MoScow wurde am Freitag Mor-
gen der obere Theil de« Kopfe« abgeris.
sen, als eine Schrotflinte, mit deren
Reinigung er beschäftigt war, von einem
Stuhl aus den Fußboden fiel und sich
entlud. Sein Tod war ein sofortiger.

De« County Schatzmeisters Ver-
kauf von besiedeltem und unbesiedeltem
i!and wegen nicht bezahlten Steuern ist
nochmals verschoben worden, und zwar
di« zum l. Dezember, um den Ruck-
ständigen eine weitere Gelegenheit zu
zeden, die fälligen Steuern ohne weitere

Kosten zu bezahlen.
Der Drahtspanner Philip McAl>

on von Dalton, aus der Lake Winola
Strecke der Northern Electric Bahn an-
zestellt, wurde Samstag getödtet, al«
cchs Stecken Dynamit, die er trug, ex-
»lodirten. Seine Fiiße und Hände und
in Theil de« Kopfe« wurden dem Un-
>Mcklichen abgerissen.

Eßwaaren Inspektor F. I. Wid-
nayer hat eine Visitation der verfchiede-
len Hotel- und Restaurantkiichen sorge,
lommen und dabei gefunden, daß die
neisten in anständigem Zustand gehalten
Verden. Nur in einzelnen Fällen fand
r, daß nicht alles so sauber geHallen
var, wie e« sein sollte.

John Ruß wurde am Dienstag in
Wilkeibarre aus die Anklage der Rellie
öly von Raymond Court dahier verhaf«
et, daß er ihr <203 gestohlen habe.
>iuß wohnte zeitweilig bei der Bly und

ie gab ihm da« Geld, um e» nach der

Sank zu bringen; er zog e« aber vor,
>amit nach Wilkerbarre zu verduften.

Die Italiener der Stadt werden
>en »Columbu« Tag- am 12. Oktober
estlich begehen. Vormittag« findet eine
urze Straßenparade statt und dann
oird da« Columbu» Denkmal auf dem

Sericht«gebäude Grundstück dekorirt.
ttach dieser Zeremonie werden sie nach
)azleton abreisen, wo Nachmittag» eine
größere Feier de« Tage« stattfindet.

Paul Knowle« von SUd Wyom-

ng Avenue, der angeblich al« Wächter
er Ashley Seidefabrik an Slld Filmore
lvenue deren Geldspinde um tt2 be-
tahl, wurde am Samstag auf die An-
lage de« Einbruch« dem Gefängniß
ibersandt. Jame« Robinson von der
Westseite, den Knowle« al« mitschuldig
!ezeichnete, wurde vorläufig al« verdäch-
ig unter Bürgschaft gehalten.

Die als Köchin in der Heimath
>er Freundlosen angestellte Frau Nettie
Setz von der Slldseite wurde Samstag
»acht plötzlich irrsinnig und machte in
>iesem Zustand den Versuch, einen vier
Zahre alten Knaben zu erwürgen. Zum
Slllck konnte man ihr Vorhaben vereit-
ln, da die anderen Kinder Alarm schlu-
,en. nnd später wurde die Frau dem
Hillside Heim Jrrenasyl überwiesen.

Da« Gerücht, daß fllr die Neu,
Schiller Bau und Anleihe Gesellschaft
in Masseverwaller ernannt werden soll,
vird von dem staatlichen Bankprüsei
owie den Beamten der Gesellschaft i«
Ibrede gestellt, und Schatzmeister Ed>
vard Eisele erklärte, daß der Verein sick
n einem guten Zustand befinde and eir
vlche» Vorgehen ohne Basi« sei. Dil
oweit vorgeschrittene Untersuchung de>

öllcher hat ergeben, daß nur ein gerin

>er Fehlbetrag existirt.
ITop Wave Tabak?-

liemal» verweigert.

von Veter«burg.
Pastor Paul Kummer vereinigte

gestern Morgen in der St. Peter« luth.
Kirche Herrn John Lambach von Aich-
ter Straße mit Fräulein Myrtle Finan
von Hawley zu einem glücklichen Paare.

Siebert, da» k Jahre alte Söhn-
lein von Herrn und Frau Sieben Wen-
zel von Wheeler Avenue, ist am Freitag
Nachmittag dem Scharlachfieber erlegen
und wurde am folgenden Tage privatim
beerdigt.

Clyde Hardenburg von der West-
seite und Fräulein Floren« Moor wur-
den Donnerstag Abend in der Wohnung
der Brautmutter, Frau William Bär
von Taylor Avenue, durch Pastor A. R.
Burke al« ein Ehepaar eingesegnet.

Man vergesse nicht den Schürze-
bazaar, den der Frauenverein der St.
Peter'» Gemeinde heute Abend im Ge-
meindehau» abhalten wird. Ein musi-
kalische« und literarische» Program ist
arrangirt worden, auch wird Gefrorenes
und Kuchen verkauft.

Dem Sl Jahre alten William Fin-
ney von Pre«cottt Avenue, einem Ange-
stellten der McClave ck Brook» Werke,
wurde am Montag die linke Hand in
einer Maschine gefangen und so bö« zu-
gerichtet, daß drei Finger abgenommen
werden mußten.

Wie ist die« Z
velodnuag

«be »«, S« «, «Ig.n,d? O.Mr, die ll»ln,«ich»tlc». h-de» g. Z Ihn»,
«I l5 und da>t»u >hn

!»sandl

Bom Büchertisch.
Vor un» liegt die soeben im Druii

erschienene Oktober-Nummer der Deut
chen Hau»frau, Milwaukee, Wisconsin
Oie vierzig Seiten starke, reich illustrirt
Ausgabe eröffnet in würdiger Weise de,

nit dieser Nummer beginnenten neuen
rebenten Jahrgang des allgemein be
iebten Blatte«. Die Nummer zeichne
Ich durch den reichen gediegenen Inhal
,nd Vergrößerung verschiedener Abtheil

Wir heben besonder» hervor den span

>on Wilhelm Jensen, der in dieser AuS
>abe beginnt und nicht verfehlen kann
>aS Interesse der Leser in hohem Grad

rege zu erhalten. Der höchst zeitgemäß
Artikel, von New Dork nach St. Louil
?er Flugmaschine, bietet mit den vielei
Abbildungen viel Belehrendes und In
eressante». Die bedeutend vergrößert
Abtheilung der Chronik der Zeit bring
>en Lesern die Neuigkeiten der ganzei
UZelt. Für Musik- und Gedichtsreund
st durch da« reizende Lied von Koscha
.Verlassen, verlassen, verlassen bin i-
and mehrere hübsche Gedichte gesorgt
Tonte Ella'« Plauderecke bringt bei
Kleinen ergötzlichen Zeitvertreib mit lu
ltigen Bildern und Sprüchen. Ferne>
dietet die Nummer beherzigenswert!,

erzieherische und gesundheitliche Winkt
Rathschläge sür Frauen- und Kinder
moden, Anregungen und Vorschläge z>
hübschen Handarbeiten sür die Weih
iiacht«,eit, allerlei Lehrreiche« sür Hau!
und Herd, einen Artikel über Pilzzuch
und einen reichhaltigen Briefkasten.

Mit iiner Nummer wie dieser, steh
.Die Deutsche Hausfrau-, Milwaukee
Wi«., auch den besten in- und auSlän
dischen Zeitschriften an gediegenem In
halt und Ausstattung nicht nach.

Da« Thal abwärt«.
Der Lithauer William Poziuna«

der zu Duryea eine Wirthschaft betrieb
ertrank am Samstag zu Lake Carey, alt
er dem Fischsang oblag.

William Harrison, ein Bewohne!
von Stark'« Patch, nahe Moosic, war!
Dienstag Nachmittag in der No. 9 Penn
sylvania Zeche durch einen verspätet er
folgten Sprengschuß getödtet. Dil
Wittwe und sieben Kinder überleben ihn

Der nahe Rocky Glen wohnhaft!
PhilipBaker, 25 Jahre alt, wurde an
Samstag Nachmittag in der Greenwool
No. 2 Zeche sofort getödtet, al» ihn eir
Seilende traf und ihm die Schädelhau!
nahezu vollständig vom Kopfe riß.

Zwei «a»kirte Strolche überfieler
um Mitternacht am Sonntag zu Mi
nooka den Patrick McDonald vor
Joycetown. Während einer der Kerl,
mit einem Messer herumfuchtelte, nahm
ihm der andere tb und eine Flasche voll
Labung ab.

Di« Herren Theodor Schimpfs,
Joseph Maden«pacher und Friedrich
Glotz wohnen dem Konvent der Brau-
meister in Detroit, Mich., bei.

Um 4 Uhr gestern Morgen berief
ein Alarm die Feuerwehr nach No. KOS

und 608 Wyoming Avenue, wo im Kel-
ler da« au» zwei Röhren strömende Gas
in Brand gerathen war. Nachdem die
Bewohner in Sicherheit gebracht waren,
nahmen die Feuerwehrleute den Kamps

mit den Flammen aus und konnten die-
selben auch dämpfen, ehe die von ihnen
geflüchtete Gasexplosion erfolgte.

Gin? Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder

darüber sür da» .Wochenblatt" schulden,

denn wir haben da« Geld nöthig und

ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be>
trag per Post einzusenden. Da» Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Osfic«
die Zeit fehlt, zu kollektiren. Es würd«
un» viel Zeitverlust erspart, wenn di«

Leser vorsprechen und bezahlen würden,
ehe die Schuld zu hoch aufläuft.

Achtungsvoll,
Der Herausgeber.

Zuog'Wcinbergs Slück.
Obwohl erst 19 Jahre alt, ist der

in Brooklyn wohnhaciste Erhan Allen
Weinberg zum Konsulatsgehilfen in

IS Meilen von Marokko, Afrika, ge-
legen, von Washington aus berufen

zutreten ist, ist mit PIBOO Jahresg«'
halt und 5200 Reisespesen dotirt

Charl<-swn, S> C? zu besuche» un>!

Im November 1908 nahm ihn Re

laufbahn. Stur zwei Schatten falle
auf Weinbergs Muck, Erstlic
braucht er als Minderjähriger di

Da« Fest der ?Gigli" zu Nola.
Alljährlich, am Tage des heilig«

Paul, läßt die Stadt Nola aus Nea

der Prozession di« monströsen ?Gig

Das Fest der ?Gigli" ist eines de
charakteristischsten und am meiste,

(Bäcker), .Beccaio" (Fleischer) usw
Au den Giglien kommt noch di« Dar
stellung der Barke, aus der der hei
lige Paulus im Jahre 412 von Sfri
ka kam, A-m Festtage werden oL

Morris <k Co. hat in Mexiko Ij Mil
lionen Acker Land für eine Viehfaro
käuflich erworben.

Gegen die Mitglieder der Polizei
Kommission von Baltimore wurde di
AnNage erhoben, daß sie unfähig sin
und ihre Pflicht in verbrecherischer Weis
vernachlässigt haben. Da« Berhör wir!
am 12. Oktober beginnen.

Annoncirt im ,Woche»blatt.'

Laßt euch registriren!
Da» Resultat der beiden ersten Regi»

, strationltage zeigt, daß viele Wähler
bisher versäumt haben, sich registriren

zu lassen. Und doch können keine Biir-
ger stimmen, ohne sich von neuem regi-
striren zu lassen. Dazu ist

Tamstag, 8. Oktober,

4-loUhr.
Wer schon einmal regislrirt war und

seitdem nicht au« seinem Wahldisirikt
verzogen ist, hat nur seine Quittung

1908 oder lsos.

Wahldistrikt seit der letzten Registration

quittung auch ihr Bllrgerpapier vorzu,
legen.

Als», versäumt die Siegistration nicht,

sonst könnt ihr bei der Herbstwahl nicht
stimmen.

ston, N. 1., starb Albert I. Perkin«,

Köchin verlangt.

Registers Vtachrtcht.

,u/P-ftäliaung »orgiligi wtid-n s°llin
Montcig. de, Z, Oll«der tStU, um I» Uhr

»nft. Z»d» D»P«»t Dt»«ut i erst, Deiwels« »
S. X»«»ll p. Pa»ns?, «1., trekat»«»

Sicherheit und
.. sind den Depositoren dieser Bank gesichert.

Veivlyyell und keine vorherige Notiz ist nöthig fiirZu»
riickziehung einer Einlage.

E« wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Baak,
Capital «SVV,«VO. UeberschuK (»erlieit) <l,vvv,aao,

Organifirt IS7S.
Bereinigten Staaten Depositum.

Drei P-»i-n> Zl»se»,iuse» dk,ahlt auf Sp-r»i»lage». »B groß -d» Nil».
Off-» Samsta« »b«»d« 7 Uhr.

Denket ein wenig.
Wr«? der Grorer Zh»e» frei»illig ?Kiag MidaS"

Mehl liefert, so lö»»e« Sie ficher sei», daß er ei» hach-
tlasstger iß, der Ihr Interesse i» Betracht zieht. ?Kinn
MidaS" ist die erste wirkliche Berbefferxg i» Mehli» über zwanzig Zahre».

Qualität Groeers überall.
Shane Bro«. Si Wilson Kompanie.

und Truste,« de? Hinlerlassenschaft de« »erst.Si-sweil P, Patt,rs«a ; jweii, thrilweisr Adrech.

sdimer Er,tul»r>o der
verst. P«U, it.Arost; erste on» endgüitige »d-

- W. S-ager,

»ist L. W. «hurch irrste

senichast de« »erst. Zame« «. loola» Herste u»v

ti. Tdms>i Atlinson. iiefuierin »er HI»,
»riassrnschafi de» »erst vaniel Ällinso», eiste

IS ildarie« L Hawle». Erelut«r der Hi».

nistratonn il. I A. der Hinterlassenschaft de«
»erst tharle« H. Sear«; rrste >heii«l>s« »brich.

F. W. Smith, Administrator der Hin.
W, Smuh j eiste

nistrat°rto ter Hinterlassenschaft de« «est. I«.
" Micha»? «Vsa>,'Äm!mstr^l«r^dn^in

»»«-»erst. Kost, Aoda» > erst« und

24. Slijadrlli Noch, Sdministratorin de,
Hinterlassenschaft der »erst. Verooira vos,f«>i,
"

Hinterlassenschaft des verst. «eorge O'-

27. Valbert»« Administratorin»er Hintkiiassmschaft»»« O'M-l-23.

23. John Marchanl, Administrator der Hin-
terlassenschaft der »erst. Kathenne Morgan eisteun» «ndgüitig« »drechnung.

N. Fred. Beuete, Administrator der Hinter»
l-ssinschast de« »erst, tdwar» Veuet»; erst, «nd

«drechnung.

Hmlerlaffenschaft «,s> Suqusta lohnsto» >

Hinlerlassinschaft »nst. John «allaha»,

; erste und endgMlige »drechnnn«.Zt. Wm. H. Da»i«, Boimun» ie« »erst.
Ailhui Z. Hone, z erste »»» endjüilige >d,ech-

Z«,t
H-» " «


